
Tafel I. Einsatzspiegel der Drillmaschine A 221 

A rbeits- und Tran.port Hof - Feld Fahrt Fahrt Drillen Wenden Transport Feld - Hof einmalige 
Transport· 8 uf dem bis zum Transporte 
zustände Veld z. Saatan-

Saatgut schluß 

Belastungs- A K nF sF ssF A K nF sF ssF A K 
zustände km km km km km min min min min km km km km km km km 

TraDsportzug E 0,725 0,725 0,975 1,875 0,750 0,725 0,725 0,975 1,825 0,750 10 10 
G 130 130 175 328 135 130 130 170 328 135 

A rb.eitszug E 8,5 8,5 334 35 
G 1530 1530 60000 6300 

Rahmen E 0,725 0,725 0,975 1,825 0,750 8,5 8,5 334 35 0,725 0,725 0,975 1,825 0,750 10 10 
G 1;)0 130 175 328 135 1530 1530 60000 6300 130 130 170 328 135 

Transport- E 0,725 0,725 0,975 1,825 0,750 0,725 0,725 0,975 1,825 0,750 10 10 
achse G 130 130 175 328 135 130 130 170 328 135 

Saatkasten E 0,725 0,725 0,975 1,825 0,750 8,5 8,5 334 35 0,725 0,725 0,975 1,825 0,750 10 10 
G 130 130 175 328 135 1530 1530 60000 6300 130 130 170 328 135 

Drillhebei E 334 
G 60000 

Egge 
E 334 
G 60000 

Spurlockerer E 334 
G 60000 

SpurreiBer E 8,5 8,5 334 35 
G 1530 1530 60000 6300 

A Asphalt.straße; K Kopfsteinpflasterstraße: nF normaler Feldweg: .F schlechter Feldwe!l: ssF .ehr .chlechler Feldweg 
E Einsatzzyklus i G GesamtnlltzungsdauE"r 

Weiterhin ist genau bekannt, aur welchen Umrang die gemes­
senen Belastungskollektive extrapoliert werden müssen. Ihe 
Extrapolation ist relativ leicht durchrührbar, da innerhalb 
eines Belastungszustands ein nach Verteilungsgesetz und 
Mittelwert konstantes Kollektiv vorliegL 
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Aufgaben der Theorie der Maschinen und Mechanismen 
in der Landtechn ik 

Prof. Or, sc, techn, J, Müller, KOT, Uniwersität Rostock, Sektion Landtechnik 

1. Arbeitsgegenstand der TMM 

Eine Maschine zur Be- und Verarbeitung landwirtschaftlicher 
Produkte ist - wie jede andere Verarbeitungsmaschine -
aufgebaut aus 

einer technischen Einrichtung zum Erzeugen des Antrie­
bes, der sogenannten Antriebsmaschine (meist Verbren­
nungsmotor) 

technischen Einrichtungen zum lJbertragen und Umfor­
men von Bewegungen und Kräften, sowie den hierdurch 
bewegten 

Arbeitselementen, 

die dann unmittelbar mit dem zu be- oder verarbeitenden 
landwirtschartlichen Stoff in ~rühl"Ung kommen. Die Energie 
wird der Maschine von außen zugeführt; im Fall des Verbren­
nungsmotors in Form von flüssigem Kraftstorf. 

Die technischen Einrichtungen zum nbel1ragen von Bewegun­
gen und Kräften werden durch mechanische, hydraulische 
und pneumatische Einrichtungen verschiedener Art verkör­
pert: 

Räde~etriebe 

Schraubengetriebe 

Zug- und Druckmittelgetriebe 

Kurbelgetriebe 

Kurvengetriebe 

Schri ttgetriebe 

Zur Gruppe deI" Druckmillelgetriebe gehören die hydrauli­
schen Getriebe, einschließlich hydraulischer und pneumati­
scher Steuerelemente ; dieses Gebiet, das sich aufgrund seiner 
theoretischen Grundlagen wesentlich von den mechanischen 
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Getrieben unterscheidet, hat sich zu einem selbständigen 
Wissenschaftsgebiet, der sogenannten "Hydraulik und Pn~u­
matik", entwickelt. 

Die klassische "Getriebelehre" behandelt vorwiegend struktu­
relle Zusammenhänge sowie Verfahren zur Analyse und 
Synthese von Mechanismen. Sie stellt damit einerseits Me­
thoden zur Untersuchung des Aufbaus sowie der Bewegungs­
und Kraftve~hältnisse von Getrieben bereit als auch anderer­
seits Methoden zum Ermitteln der Abmessungen von Getrie­
ben zum Verwirklichen vorgegebener Bewegungs- und lJber­
setzungsverhältn isse. 

Die hohen Anforderungen, die an Getriebe von Hochleistungs­
maschinen hinsichtlich Leistungsfähigkeit und Präzision ge­
stellt werden, können aber nur dann erfüllt werden, wenn 
nicht nur die kinematischen, sondern auch alle technischen 
Belange berücksichtigt werden, also Fragen der Herstellung, 
der Werkstoffe, des Betl·iehs und der Erhaltung. Dieser Auf­
gabe sucht die "Getriebetechnik'· gerecht zu werden, und 
zwar unter besonderer Brücksichtigung der durch hohe 
Arbeitsgeschwindigkeiten bedingten dynamischen Einflüsse. 

Getriebetechnische und maschinendynamische Probleme 
sowie Fragen der Gelriebekonstruktion und Herslellung ge­
triebetechnischer Funktionselemente berühren sich sehr eng, 
SO daß in der Sowjetunion die einzelnen Wissenschaftsgebiete 

• Getriebetechnik 

• Maschinendynamik 

• Hydraulik und Pneumatik 

agrartechnik . 24. Jg .. Heft 9 . September 1974 



J 

...J ••• 
-e::~;:::::::;;~(l 

5 ..,. .• 

Bild t. Einige getriebetechnische Ilaugruppen des Mähdr.schers E 512 ; 
t Haspelmechanismus, 2 Aushebp,mechanismus rür Haspel, 
J Tauffielscheibengetriebe , 4 Zinkentrommelmechanismus, 5 
Keilriemenvariator, 6 Vel"8tellmechanismus für Dreschkorb, 7 
Strohschütller-Mechanismus . 8 Getriebe zur Sieh bewegung, 9 
Getriebe der Aufnahmeeinrichtung (pick-up) 

zu einem Komplex von Wissenschaftsgebieten mit der Be­
zeichnung "Theorie der Maschinen und Mechanismen 
(TMM)" zusammengefaBt sind_ Diese Auffassung beginnt sich 
international durchzusetzen j die Grundung einer internationa­
len und bei der UNESCO eingetragenen Gesellschaft 
1FTOMM (Internatiofl111 Federation for Theory of Machines 

agrartechnik - 24. Jg . . Hefl9 . September 1974 

Bild 2. Hydraulische Baugruppen des Schwadmiihers E 30t (VEB 
Kombinat Fortschrill, Neustadt); 
I Zßhnradpumpe, 2 OIbe hälter mit Flüsslgkeitslilte r. 3 Wege­
ventil batterie, 4 hydraulische Lenkeinheit , 5 Arbeitszylinder 
für Lenkung, 6 Steuerteil zum Verstellen des Varialors, 7 Ar­
beitszylinder zur Verstellung des Schne idwerks 

und Mechanisms) im Jahre 1969 anläßlich des 11. WeItkon­
gresses für TMM zeugt davon. Die DDR ist durch die KDT, 
FV Maschinenbau. als Mitglied \Il dieser internationalen 
Organisation vertreten /1/ . 

Beim Projektieren und Konstruieren einer Maschine kann die 
Frage der geeigneten Antriebsmaschine nicht losgelöst von 
den Einrichtungen zur Bewegungs- und Kraftübertragung 
sowie den Arbeitsorganen und ihren technologischen Aufga­
ben betrachtet werden. Ebenfalls ist beim Behandeln des 
dynamischen Verhaltens der Getriebe - sowie der gesamten 
Maschine - auch das Verhalten der Antriebsmaschine mit zu 
berücksichtigen. Aus di esen und schließlich nicht zuletzt au~ 
kapazitätsmäßigen Grunden wurde an der Sektion Landtech­
nik der Universitiit Rostock dem komplexen Wissenschaftsbe­
reich TMM das Gebiet der Antriebsmaschinen und der Fahr­
werke mit zugeordnet. 

2. Zur Konstruktion und Entwicklung von Einrichtungen 
zur Kraft- und Beoregungsübertragung 

Welche Einrichtungen zum Weiterleiten und Umformen von 
Bewegungen und Kräften finden in Landmaschinen vorwie­
gend Anwendung ? Gibt es in der Landtechnik bevorzugt 
angewendete Getriebearten ? 

Die industdemäßige Produktion in der Landwirtschaft be­
dingt den Einsatz hochmechanisierter und teilautomatisierter 
Maschinen, in denen die einzelnen Arbeitsvorgänge mit Hilfe 
von Mechanismen realisiert werden. Als Demonstrationsbei­
spiel seien zwei moderne Großmaschinen näher betrachtet, 
und zwar zun ächst die zusammengestellten getr-iebetechni­
sehen Baugruppen, die am Mähdrescher E 512 - ohne Be­
'rücksichtigung der Antriebsmaschine eingesetzt sind 
(Bild 1): 

Haspel und Verstelleinrichtung 
für Zinkenneigung 
Aushebemechanismus für die Haspel 
Mähmesserantrieb 
Zinkentrommelmechanismus 
Aufnehmeeinriehtung (pick-up) 
Strohschüttler-Mechanismus 
Dreschtrommelantrieb 
(Keilriemen va ria tor) 
Verstellmechanismus des Dreschkorbs 

Siebantrieb 
Fahrwerksvariator 
Lenkungsmechanismus 
Scha Itgetriebe 
Kettengetriebe 
Riemengetriebe 
Gelenkwelle 

435 



Man erkennt unmittelbar, daß allein an der einen beliebig­
herausgegriffenen landtechnischen Großmaschine fa8t alle 
Getriebearten verwendet werden, um die Steuerbewegung der 
Arbeitsorgane in notwendiger Weise zU erzeugen. 

Als Demonstrationsbeispiel für die Anwendung hydraulischer 
Baugruppen an modernen landtechnischt'n Großmaschinen 
sei der Schwadmäher E 301 (VEB Kombinat Fortschritt, 
Neustadt) angeführt (Bild 2). 

Hat der Konstrukteur die Aufgabe, eine Baugruppe zu ent­
werfen, deren Aufgabe im Weiterleiten und Umformen von 
Bewegungen und Kräften zwecks Steuerung von ArbeitseIe· 
menten besteht, so sind Ausgangspunkt 

1. die Kenntnis des' zu realisierenden Wirkprinzips tU sowie 

2. qualitative und quantitative Angaben derjenigen Parame­
ter, die den technologischen Ablauf des zu realisierenden 
Arbeitsvorgangs festlegen. 

Diese Angaben erarbeitet der Technologe der landwirtschaft­
lichen Produktion zusammen mit dem Landtechniker. Das 
darauf aufbauende Entwickeln der Baugruppe vollzieht sich 
methodisch, wie im Bild 3 dargestellt und nachfolgend am 
Beispiel "Mähmesserantrieb" für einige Phasen erläutert 
wird: 

Ausgehend von der zu realisierenden Operation (Grundverf"h­
ren) 

"Schneiden von Halmgut" 

und dem daraus vom Lnndtechniker abgeleiteten, geeigneten 
Wirkprinzip [2) 

"Schneiden durm hin- und hergehende Mcsser" 

erarbeitet der Entwicklungsingenieur die getriebetechnüche 
Aufgabenstellung 

"Umformen einer gleichmäßigen Drehbewegung in eine gerad­
linig wechselsinnige Bewegung zum Zwecke des Antriebs des 
Mähmessers". 

Die geeignete Getriebebauform findet der Konstrukteur durch 
systematisches Entwi('keln möglicher Baufonnen aus bekaml­
ten kinematiscll.en Ketten /3/ /4/, durch Heranziehen von 
Bauformenkatalog~n und Leitblättem /5/ /6/ 17/ sowie durch 
konstruktionssystematisches Entwickeln von Arbeitsprinzipien 
nach der Methode der ordnenden Gesicll.l~punkte /6/ /7/ /B/. 
Bild 4 zeigt beispielsweise eine Auswahl von nur wenigen der 
möglir.hen getriebetechnischen und hydraulischen Baufonnen 
zum Verwirklichen des vorgegebenen Wirkprinzips. 

Durch weiteres Präzisieren der getriebetechnischen Aufga­
bensteIlung (z. B. Hub s = 72 mm, Bewegungsgesetz har­
monisch) und systematisches Entwickeln sowie Ansetzen 

a) d) 

lrrYl 

b) 

c) 

1,36 

I Wir!tprinlip I 
l I OtlritbtltrhmJcht J 

Auf'labemlt/lung 

AUSWAHL du gtti'lntltn (jtfritlu-
bauform mll H"~ dtr (jErRIEBE-
JYSTEHATIK 

BESTI""EN du (jtlritbtabmtJ- ~ 
Jungtn mit Hilft dtr (jETKlEBE-
SYNTHESE 

UNTERSUCHEN der BtwtIJungJ-

~ und KrattYtrhli/fnim mit Hilfe 
dtr (jErRIEBE ANAL YSE 

j 
KONSTRUKTION dtr fitlritbe mit EKAKBE/TEN 'on 
Hilft der rONJTKUKTlONSTECH- • fElTIDUHGJ} 
NIK unler 8trÜc!tsichflgung f-- • BfTRIEBS-

• fesligktilJmti Bigtr • INSTAND- YOKJCHIJIFTEN 
Btanspruchung - HALTUN(j!-

• ftrligungJmößigtr 
Btlangt 

ERNfTTLVN(j dtr dJn. Btampru-
chun'l für das WIrklicht (jtlritbe 
mil Hilft der "AJCHfNENDYNA-
NIK 

Bild 3. &hema rür die Phasen der Entwicklung getriebetedlni.dler 
Baugruppen 

der Fehlerkritik finden sich geeignete Lösungen, aus denen 
unter Berücksichtigung maschinen- oder betriebsspezifischer 
Belange die geeignesteauszuwählen ist; Bild 1 (3) zeigt das im 
E 512 vorgesehene Taumelscheibengetriebe. Wissensspeicher. 
in Form von Bauformen- und Funktionskatalogen können 
diesen Prozeß der Suche nach den geeigneten Bauformen 
abkürzen und rl'ltionalisieren helfen. Für das Bestimmen der 
Abmessungen des Getriebes - also für die Synthese - hat 
die Getriebewissenschaft sehr umfangreich!' Unterlagen und 
Verfahren bereitgestellt. /3/ /10/ 

ErfüHt das entwickelte Getriebe in kinematischer Hinsicht die 
Anforderung, beginnt der Konstrukteur mit dem maschinen­
baulichen Gestalten des Getriebes und Erstellen der Ferti­
gungsungerlagen unter Heranziehen der Verfnhren der Kon­
struktionstechnik. Bild 5 zeigt beispielsweise die Konstruktion 
der Taumelscheibenlagerung am Schneidwef'k des Mähdre­
schers E 512. 

Bild 4. Getriebetedlnische und hydrau 
tische Baurormen zum Reali­
sieren des vorgegebenen Wirk­
prinzips "Sdlneiden durch 
hin- und hergehe nde Messer"; 
a ebenes Kurbelgetriebe (Schub­
kurbel), b räumliches Kurbel ­
getriebe (räumliche Schubkur' 
bel). c ebe nes Kurvengelr iebe . 
d Rädergetriebe (Zahnstangen 
mit halben Ritzeln Z" z,) /5 /. 
e h y draulischer Arbeitskolben 
mit Drehschiebe rste uerung /9/ 
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BUd 5. Taumels<,heibenlagerung aln Messerschneidwerk des Mähdre· 
schers E 512 

Die hohen Arbeitsgeschwindigkeiten der modernen Landma­
schinen verursachen eine starke dynamische Beanspruchung 
der getriebetechnischen Baugruppe, daraus ergibt sich für 
den Konstrukteur die Notwendigkeit, die dynamischen Ein­
nüsse infolge der Massenkräfte zu erfassen und beim maschi­
nenbaulichen Gestalten der Getriebe zu berücksichtigen; das 
Verhalten der Antriebsmaschine ist vielfach in diese dynami­
sche Betrachtung mit einzubeziehen /11/. 

Wird berücksichtigt, daß jeder Fertigung eine bestimmte 
Toleranz zuzubilligen und ein Getriebe im allgemeinen nur 
funktionsfähig ist, wenn die Gelenke die erforderlichen Spiele 
aufweisen, dann lassen hohe Arbeitsgeschwindigkeiten sofort 
die wtitere Frage in den Vordergrund treten, welche Ein­
flüsse di!' FertigungslIngenauigkeiten der einzelnen Funktions­
elemente sowie die notwendigen Gelenkspiele Ruf das dynami­
sche Verhalten ausüben /12/ / 13/ /14/. 

Für gl .. ichmäßig übersetzende Getriebe ist ebenso wie für 
ungleichmäßig übersetzende die Erforschu.ng dieser Zusam­
menhänge, die die Betriebstauglichkeit wesentlich beeinflus­
sen, hegonnen worden /15/ bis /18/. Die Lösung dieser Auf­
gabe erfordert eine maschinendynamische Betrachtungsweise 
und Berücksichtigung der wirkenden Elastizitäten ; das Fin­
den des Minimalmodells, das den praktischen Verhältnissen 
mit möglichst geringem mathematischem Aufwand nahe­
kommt, stellt die zentrale Teilaufgabe dar /11 /. 

Wie aus der Zusammenstellung möglicher Bauformen für den 
Mähmesserantrieb (Bild 4) Z\l ersehen ist, lassen sich neben 
getriebetechnischen Baugruppen auch hydraulisc.he Baugrup­
pen zur Lösung angeben . Für das Lösen anderer Mechani­
sierllngaufgaben ist es ähnlich, d. h., zur Verwirklichung des 
gleichen technologischen Arbeitsprozesses lassen sich Bau­
gruppen einsetzen, bei denen das Bewegungs- und Kraftum­
formen entweder hydraulisch oder mechanisch oder in kombi­
nierter Weise erfolgt. Dem Konstruktions- und Entwicklungs­
ingenieur obliegt die Entscheidung, ob die hydraulische, 
mechanische oder die kombinierte mechanisch-hydraulische 
Baugruppe die geeignetste Lösung darstellt. 

3. Aufgaben der TMM in der Ausbildung 

Die FlInktionsbeschreibung einzelner, in der Landtechnik 
eingesetzter Maschinen und Geräte und deren darin enthalte­
nen Alltriebsmaschinen, getriebetechnischen und hydrauli­
schen Baugruppen vermittelt zwar Kenntnisse über deren 
Wirkungsweise, aber nicht über grundlegende Zusammen­
hänge. Nur wenn die..e beherrscht werden, kann der Absol­
vent bpispielsweise andere Konstruktionen begreifen und 
einschätzen. Er kann dann auch selbstschöpferisch an der 
Entwicklung neuer leistungsfähiger Einrichtungen Z\lr Ratio­
nalisierung des Produktionsprozesses mitwirken . Das ist für 
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einen Konstrukteur neuer Maschinen eine Selbstverständlich­
keit, für den im praktischeri Einsatz tätigen Technischen 
Leiter oder Instandhalter aber eine unbedingte Notwendig­
keit. 

Unter Berücksichtigung der Wissenschaftsgebiete, die zum 
komplexen Wissenschaftsbereich TMM der Sektion Landtech­
nik der Universität Rostock gehören, sowie unter Berücksich­
tigung der Ausbildungsziele und der Absolventencharakteri- . 
stik seien ableitend von den in Projektiel'ung, Entwicklung 
und Instandhaltung bestehenden Aufgaben einige wesentliche 
Schwerpunkte der Ausbildung im Gebiet TMM genannt: 

Analyse und Synthese von Getrieben sowie Konstruktion 
getriebetechnischer Baugruppen zum Mechanisieren und 
Automatisieren land technischer Arbeitsprozesse unter 
Berücksichtigung technischer und ökonomischer Anforde­
rungen 

Untersuchen und Beurteilen des maschinendynamischeo 
Verhaltens von Baugruppen und Maschinen sowie Aufstel­
len von Berechnungsmodellen 

Ermitteln und Beurteilen des Betriebsverhaltens hydrauli­
scher Baugruppen zur Bewegungs- und Kraftübertragung, 
einschließlich ihrer Hilfseinrichtungen 

Projektieren und Entwerfen hydraulischer Baugruppen 
und Anlagen unter Verwendung industriell angeboten..r 
Bauelemente 

Untersuchen des Betriebsverhaltens und der Einsatzgren­
z .. n von Antriebsmaschinen sowie derf'n Auswahl für 
vorgegebene Anwendung 

Anwenden der Verfahren der Technischen Diagnose 

Erarbeiten von AufgabensteIlungen für entsprechende 
Entwicklungs- und Forschungsatifgabcn 

Um die Ausbildungszeit raiionell zu nutzen, sind die Lehrver­
anstaltungen zwar von den Grundlagen her allgemein zu 
fassen, aber bewußt anwendungsbetont zu gestalten und an 
Beispielen modemer Landmaschinentechnik zu vertiefen. 
Beim Behandeln des Entwurfs einer getriebetechnischen . oder 
hydraulischen Baugruppe sind auch gleichzeitig die landtech­
nischen Zusammenhänge mit zu erläutem und zu rekapitulie­
ren. Beim konstruktiven Gestalten der Baugruppen sind nicht 
nur die fachspezifischen Zusammenhänge zu üben, sondern 
auch die in d .. n anderen maschinenbaulichen Querschnittsfä­
chem - ~ie Technische Mechanik, Konstnlktionstechnik, 
WerkstofCkunde, Fertigungstechnik u. a. - vermittelten grund­
legenden Fähigkeiten und Fertigkeiten zu üben. 

Die Ausbildung muß so angelegt sein, daß der Absolvent in 
der Lage ist, eine vorgegebene praktische Aufgabe auf ein 
vereinfachtes Modell zurückzuführen (Modellfindung), und 
zwar in Kenntnis der qualitativen Einflüsse der Vereinfachun­
gen, um damit entweder unter Heranziehen bekannter Zusam­
menhänge die Aufgabe selbst zu lösen oder als Grundlage für 
eine Auftragserteilung an Dritte (Spezialisten) die Aufgabe 
präzisieren zu können . 

Ein besonderes Problem besteht für den Studenten im Anwen­
den vermittelter Zusammenhänge beim Neuentwickeln ge­
triebetechnischer Baugruppen, da es hier darauf ankommt, 
theoretisch vorgegebene Wirkprinzipien mit Hilfe zu entwik­
keInder technischer Einrichtungen zu verwirklichen. Denn 
einerseits vermittelt das Wissensgebiet "Landmaschinent .. ch­
nik" die Fähigkeit zum Entwickeln des geeigneten Wirkprin­
zips für den zu realisierenden technologischen Arbeitsprozeß, 
andererseits vermittelt die "Getriebetechnik" die Fähigkeit 
zum Entwurf eines Getriebes für eine vorgegebene Aufgaben­
steIlung. Die Nahtstelle zwischen beiden Gebieten - das Ab­
leiten und Präzisieren der triebetechnischen AufgabensteIlung 
(s. Bild 3) - ist im aIlgemeinen nicht Gegenstand der fach be­
zogenen Lehre und bedam daher der besonderen Aufmerk­
samkeit. 

Eine Möglichkeit, diese NahtsteIle in der Lehre zu berücksich­
tigen, besteht in der Vergabe von konstruktiven Studienarbei­
ten, die in ihrer Aufgabel1steIlung das Wirkprinzip darlegen 
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Bild 6. Paralielogramm·Heb.bühne (VEB Hebe.eugwerk Kö-nigsbrück) 

und die Certigungs- und inslandhaltungsgerechte Konstruk­
tion einer getriebetechnischen Baugruppe verlangen . 

Die organisatorisch enge Verbindung der WissenschaClsge­
biete Getriebetechnik, Maschinend~' namik und H y draulik zu 
einem komplexen WissenschaCtsbereich TMM bietl't die 
Voraussetzung, das Zusammenwirken di!'ser Disziplinen 
anhand von UbungsauCgaben zu demonstrieren und das 
komplexe Denken zu üben - so wie es Cür die Bearbeitung 
praktischer Entwicklungs- und ForschungsauCgaben notwen­
dig ist-, indem beispielsweise anhand t~' pis('hcr oder pädago­
gisch hesonders gel'ignt'ter Ohjekte die dis7.iplinär speziCi­
schen Fragen bebandelt werden . Dazu sei als Beispiel eine 
TMM-AuCgabe angeCührt, die zur Festigung des in Getriebe­
technik und H~'draulik vermittelten Wissens dient und den 
Entwurf der Antriebseinheit Cür Parallelogramm-Hebebühnen 
zum Inhalt hat: 

Für eine Baureihe von Hebebühnen (Bild 6) , deren getriebe­
technische Baugruppe zum Bewegen der Plattform aus 
einem Parallelgetriebe ~A I3Bo beslt'ht, sind die geeitrlll'te 
Anordnung der h~'draulischen Hubeinheit zu bestimmen und 
die Auswahl lind Dimensioni erung der benötigten hydrauli­
schen Bauelemente vorzunehmen. Die wesentlichen Teilaufga­
ben sind im Bild 7 zusammengestt' lIt;' ihre Lösung, auf die 
hier nicht näher eingegalltren werden soll , zwingt elen Studen­
ten, die Zusammenhänge beider DiSlitllinen im Komplex 
anzuwenden und insbesondere die "Nahtstelle" zwischen 
beiden Gebieten in seine Betrachtungen einzubeziehen. 

Auch für dip andPrt'n Disziplinen der TMl\1 läßt ,ich in 
t"bungsaufgaben das erworbenc \\'isst'n kompl ex anwenden; 
z. B. liefert das Bestimmen der d~'n amischen Belastung des 
Getriebes zum Mähmesserantrieb (Bild J), ihre Berücksichti-

Unirers. Rostock Entwurf der Antriebseinhtil für 
Sektion Parallelogramm - Hebebühne landttcllni/( 

gung beim Entwurf des Getriebes sowie das Festlegen von 
Maßnahmen zu ihrer Verringerung eine TMM-Aufgabe für 
die Wissenschaftsgebiete Getriebetechnik und Maschinendy­
namik. Die Einbeziehung bekannter Rechenprogramme / 19/ 
vermittelt dann gleichzeitig die Fähigkeit im Anwenden der 
EDV. Eine Möglichkeit zum praktischen Anwenden komple­
xer Zusammenhänge bietet sich im Rahmen laborartiger 
lJhungen an Landmaschinen. 

Die modeme Ausbildung verlangt jedoch nicht nur Vermitt­
lung bekannter Zusammenhänge sowie von Fähigkeiten, 
vorhandene Einrichtungen untersuchen oder neue entwickeln 
zu können - obgleich dies im Vordergrund steht -, sondern 
es ist unbedingte Notwendigkeit, bereits während der Ausbil­
dung über die anliegenden und in naher oder weiter Zukunft 
notwendigerweise zu betrarhtende Probleme - wie beispiel~­
weise Fragen der Quantifizierung der Zuverlässigkeit /14/ 120/ 
- zu informieren, um den Studenten zu späterer Mitarbeit zu 
stimulieren und nuf die zu erwartenden Aufgaben seines 
späteren Einsatzes vorzubereiten. 

Zusammenfassung 

;'\ach Abgrenzung des Gebietes "Theorie. der Maschinen und 
Mechanismen" (TMM) werden anhand konkreter Heispi!'l c 
einzelne Teilschrille erliiut~rt, die in Realisierung vorgegebe­
ner Wirkprinzipien beim Entwickeln und Konstruieren von 
Einri<,htungen zum UmCormen und Weiterleiten von Bewe­
gungen und Kräften - also getriebetechnischen und hydrauli­
schen Baugruppen - an Landmaschinen zu durchlaufen sind, 
und Maßnahmen für eine moderne Ausbildung konkretisiert. 
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Voraussetzungen und Maßnahmen zur Sicherung 
der industriemäßigenFertigung von Neuentwicklungen 

Oipl .• lng. G. Bartosch, KOT, VEB Oämpferbau Lommatuch, Betrieb des VEB Kombinat Impulsa Elsterwerda 

Beim Behandeln von Problemen der effektiven Durchführung 
des Prozesses der Neuentwicklung von Erzeugnissen und 
deren Dberleitung in die Produktion besteht die Gefahr, daß 
alle erforderlichen Aktivitäten innerhalb der Kette "Entwick. 
lung - LJberleitung in (he Produktion - Einsatz beim Ver­
brducher" ausführlich analysiert werden, entscheidenden 
Voraussetzungen für eine erfolgreiche Entwicklung jedoch 
nicht genügend Aufmerksamkeit gewidmet wird. 

Die Veranlwortlichkcit des Entwieklllngsingenieurs beginnt 
aber schon beim Erarbt'iten der Aufgabenstt'Uung, bei der 
Analyse und Formulierung der volkswirtschaftlichen Zielstel­
lung. In dieser Phase werden die ersten und in der Regel 
entscheidenden Grundlagen für eine erfolgreiche Entwicklung 
geschafft'n. 

Dpr Enlwieklungssland der Produktivkräfte in der Landwirt­
schaft und die Einführung industriemäßiger Produktionsme­
Ihoden erfordern eine neue Qualität der gesellschaftlichen 
Arbeitsteilung und der OrglJ.nisation beim Prozeß der Ent­
wicklung und Produktionseinführung. 

1. Volkswirtschaftliche Zielstellungen und Verflechtungen 

Die Aufgaben der Landmaschinenindustrie und der Landwirt­
schaft wurdcll HuI dem VIII. Parteitag der SED und vom 
XI. Bauernkongreß der DDR klar und eindeutig formuliert. 
Folgende Schwerpunkte gelten gleichermaßen für den Re-
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produktionsprozeß der Volkswirtschaftszweige "Landwirt­
schaft" und "Landmaschinenindustrie" : 

weitere Erhöhung der Bruttoproduktion 

maximale Steigerung der Arbeitsproduktivität m For­
schung, Entwicklung und Produktion 

wesentliche Verbesserung der Grundfondsökonomie 

Verbesserung der ]'vlaterialökonomie 

Erhöhung des Zuwachses an Nettogewinn einschließlich 
des Valutaerlöses aus dem Export der Erzeugnisse, um die 
erforderliche Steigerung des Nationaleinkommens zu si­
chern. 

Allein diese wenigen Zielstellungen und Aufgaben zeigen, daß 
die genannten Volkswirtschaftszweige beim VOI'bereiten,' 
Planen und Durchführen ihrer Aufgaben die gegenseitigen 
Bedingungen und Zielfunktionen beachten müssen, wenn die 
anteiligen Beiträge im Rahmen- der gesamtvolkswirtschaftli­
chen Aufgabensteilungen erfüllt werden sollen. Der Landma­
schinenindustrie kommt bei der Realisierung der Aufgaben 
der Landwirtschaft eine bedeutende Aufgabe zu. Sip schafft 
durch ihre Arbeit die entscheidenden technischen Vorausset­
zungen für den materiellen Intensivierungsprozeß in der 
Landwirtschaft. Damit ist gleichzeitig auf eine wichtige Ziel, 
stellung für die Landmaschinenindustrie und insbesondere 
für die Phase der Erzeugnisentwirklung hingewiesen. Eine 
tJberbetonung dieser Orientierung hinsichtlich einer bedin­
gungslosen und vorrangigen Erfüllung von Forderungen der 
Landwirtschaft führt aber häufig zu Entwicklungen, die eine 
industriemäßige Fertigung der geforderten Produktionsmittel 
nicht oder nur bedingt gestatten. Werden andererseits von 
den Industriebetrieben nur solche Erzeugnisse vorrangig 
entwickelt und hergestellt, die eine rationelle Produktion bei 
einem günstigen Kostensatz 'ermöglichen, so besteht die 
Gefahr, daß Forderungen der Landwirschaft häufig nicht 
oder ungenügend erfüllt werden. ,Vor dem Entwicklungsinge­
nieur steht also die wichtige Aufgabe, ausgehend von den 
Aufgaben beider Volkswirtschaftszweige bereits vor Auf­
nahme der Neuentwicklung diese Verflechtungen der Zielstel­
lungen zu analysieren und bei der AufgabensteIlung zu beach­
ten. Eine Analyse durchgeführter Entwicklungen auf dem 
Gebiet der Schweinehaltung zeigt eindeutig, daß der Erfolg 
der Entwicklung entscheidend von der Phase der Vorberei­
tung beeinflußt wird, unter der hier der Gesamtprozeß der 
Grundlagen- und angewandten Forschung bis zur Aufgaben­
stellung für die Entwicklung verstanden wird. 

2. Allgemeine Analyse der Forderungen der Landwirtschaft 

Für alle gegenseitigen Forderungen von Volkswirtschaftszwei­
gen gilt, daß dieselben eine optimale Wirksamkeit der ökono­
mischen Gesetze des Sozialismus ermöglichen müssen. Dabei 
sind die Wechselbeziehungen, die Allgemeingültigkeit und 
der Systemcharakter der ökonomischen Gesetze zu beachten. 
Deren konsequente Beachtung und Durchsetzung erfordert, 
daß einzelne dieser Gesetze nicht allein bevorzugt durchge­
setzt werden, ohne die Auswirkungen auf andere ökonomi­
sche Gesetze zu beachten. Verletzungen dieser Maßgabe treten 
immer dann zwischen den Bereichen der Volkswirtschaft auf, 
wenn Forderungen ohne Beachtung der ökonomischen Auswir­
kungen einseitig erfüllt werden sollen. Als markantes Beispiel 
sei hier auf die durchg!'führten Entwicklungen von Arbeits­
mitteln der Futterzubereitung und -verteilung in der Schwei­
nehaltung hingewiesen. Ausgehend von den Forderungen der 
Landwirtschaft und auf der Basis bestätigter agrotechnischer 
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